
Nicht in unserem Namen 
Refugees welcome! 

 

Mit Entsetzen, Beschämung und Zorn haben wir, gewerkschaftliche Ehren- und 
Hauptamtliche, vom Räumungsantrag der Bezirkleitung des DGB Berlin-
Brandenburg und anschließenden Räumung der Geflüchteten durch die Polizei 
aus dem DGB-Haus in Berlin erfahren. 
Wir halten dies für menschlich fatal und politisch das völlig falsche Signal. 
Der Vorfall macht deutlich, dass wir eine breite innergewerkschaftliche Debatte 
und klare Positionierung in Solidarität mit den Geflüchteten brauchen. 
Wir werden diese Debatte in unseren Gewerkschaften und Untergliederungen 
vorantreiben und fordern DGB und Einzelgewerkschaften auf, sich zu diesem 
Vorfall zu positionieren und darüber hinaus klare Beschlusslagen zu schaffen: 

 Praktische Solidarität mit den und eine Willkommenskultur für die 
Geflüchteten 

 Zeitnahe Organisation einer Konferenz zum Thema unter Einbeziehung 
der Geflüchteten, gewerkschaftlicher Institutionen, die zur Thematik 
arbeiten, und internationaler Erfahrungen 

 Geflüchteten die Mitgliedschaft ermöglichen 
 

Name Organisation/Funktion Unterschrift 
 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 


